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PERSÖNLICH «Senimart»in Schaan: Verbindung 
mit Indonesien zum Dritten

Leserfoto des Tages

Die letzten Sonnenstrahlen

Herzliche
Glückwünsche 
unseren Jubilaren AusstellungseröCSung in «Verbindung ni» präsentiert die Kunstplatttbrrn «Senimart» im Seminarzentrum Stein Egerta 

in Schaan das Leben und die Arbeiten der indonesischen Millenniumsgeneration. Am Sonntagwurde Vernissage gefeiert.

Johanna Schreiber 
Sägastrasse lO.Nendeln, 
zum 87. Geburtstag
Eckart Frommelt 
Im Quäderle 21, Vaduz, 
zum 81 Geburtstag

Wir gratulieren recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen 
weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen,
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Mystische und soziale Aspekte
Der Inselstaat Indonesien hat mit 
26ü Millionen Einwohnern die \iert* 
grösste Bevölkerung der Welt und ist 
eine der vielschichtigsten, mit Hun­
derten von Kulturen. Religionen 
und Sprachen. Diese Diiersität spie­
gelt sich in der Kunst w ider. Seit den 
Achtziger Jahren haben sich die 
Grossstädte Jakarta. Bandung und

Bne Wissensbrücke
Das Schatienspieltheater stellt eine 
Siwährende Wissensbrücke über 
Jahrhunderte dar und Hisst in vie­
le künstlerische Positionen mit ein. 
Die indonesische Werkschau ist 
noch bis 27. Oktober 20 17 zu sehen. 
Der Katalog bietet einen ausge­
zeichnet bebilderten Überblick 
über die drei Ausstellungen, welche 
von Mona Liem und FauZie As Ad 
kuratieri wurden. (pd>

enimart ist eine Kunstplatl- 
Cöim für juTige indonesische 

. KunstschaöSlde. um das
SchaQäli ZU optimieren und 

Netzwerke zu bilden. In einer Grup- 
penaussiellung werden im Foyer 
und Untergeschoss der Stein Egerta 
62 Werke \on zwöltÜunstschaQSi- 
den aus Indonesien gezeigt: Abenk 
Alter, All Hamzah, Yunita Ehira 
Anisa. Onel. Talitha Maranila. Na- 
Ihania Valentine. Karin Josephine. 
Ayu Desianti. Mahendra Nazar. 
Popo Mangun. Widi Pangesiu Soe- 
giono und Hally Ahmad. Die Künst­
ler waren eingeladen, ihre Arbeiten 
zum Thema «Verbindung» Europa

und Indonesien vorzustellen. Die 
Diskussion und Gespräche sind ge­
teilter Diskurs darüber, wie die zeit­
genössische Kunst aus ihrer Sicht 
Kulturerbe und ZukunED Kultur 
und Natur \erbindei.

Bei Zustellschwiengkeitan wenden 9e sich bitte 
unter der Telefonnummer *423 237 5127 an unseren 
Abo-Dienst (Montag bis Freitag von 6 bis 10 00 Uhr).

Derl^lagEüSiernimmtlfÖrSileQQhalteSirD 
Anzeigen©ine5äranlwortung.

Eva von Reumont über die Tradition 
des indonesischen Schattenspiel 
«Wayang» und seine Auswirkungen 
auCkunst und Literatur.

Voll<sblattl3^ER2<.,7

Jogjakarta zum kommerziellen Zent­
rum für Kunst in Indonesien entwi­
ckelt. Die Senimari-Künstler kom­
men mehrheitlich aus diesen Städ­
ten. Die wichtigsten Elemente kon­
temporärer Kunst aus Indonesien 
sind mystische und soziale Aspekte. 
Um den EinHdssen der Globalisie­
rung etwas entgegenzustellen, su­
chen die Künstler häufig die Nähe 
zureinheimischen Bevölkerung. Der 
Wunsch, ihrer Kunst einen lokalen 
Stempel zu verpassen, führt viele 
zurück zu ihren Wurzeln und lässt 
sie traditionelle Symbole und The­
men in ihre Werke ini^rieren. Im 
zweiten Teil der Eröüähng sprach
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